
Wacht auf, ihr Patrioten!
Gettc r a l

'."FP Kosfnth
kommt!

.
DcrCäschßurger

D?" !</. ist aber fchou da!
"o l'scl' oil es l) icsie r

sei fortgezogeil!

Die wohlfeile Ofe»»sehmiederei
in Mentann.

Unterzeichneler wollte seine zahlreichen
Freunde und Knnden darauf aufmerksam
machen, daß er die Ofenschmiederci noch im

mer an seiiiei» allen Standplätze in der
Allen Straße, nördlich vom Viereck, und ei-
nige Thüren oberhalb Eraig's Slohr, fort-
betreibt, und zwar ausgedehnter als je. und

daß er gegenwärtig eine herrliche Auswahl
Holz- nnd jkohlen-Oefen

«uf Hand hat. In der That eine schönere,

bessere und wohlfeilere Auswahl O-fr» ist
«och nie in Allentaun zum Verkauf ange
boten worden. Diese Worte werden aber
oft gebraucht, und wenn man die Sache un
»ersucht, so ist es manchmal »ur ~ein gioß
Gekiisch und wenig Wolle/' Der Buig>r
aber sagt Euch sicher die Wahrheit?uud wrr
,»nist glaubt, der rufe an und überzeuge
sich selbst, das Anschauen kostet gerade
was eS irgend wo sonst kostet, außer man
geht in» ..Schrh" ?nämlich Nich t s. Abe,

wer taufen will der mufi drum nickt denke»
daß er ohne gekauft wieder wegkommt, dum
alle Geschmacke kann er mit s.iner hcirlicken
Auswahl bifrietigen. und wohlfuler kann
man nirgends kaufen ?und man muß doch
zugeben daß einleder Ackt auf seine eigenen
Interessen hat und wer das hat, besucht
sicher den Burqer, ehe er sonstwo kauft.

Ofenrohr nnd Tronuneln
hat er auck eine gioße Auswahl auf Hand '
--natürlich alles ganz billig.

Cin Afsortement Vleelnvaaren.
Ein sehr schönes und dannbaftes Assoite-

ment Blechwaaren alles was in di.s.m

Fach gewünscht wird, findet man eben fall?
bei ihm, und dazu noch so billig?ja billig !
denn bei idm sintet man gar nichts, das i
nicht wohlf.il ist,

Dachrinnen (oder Kandel«)
verfertigt und defestiqt er auf die daueiliaf
teste Art. auf die ku-zesie Anzeige und zu ten
billigste» Preis.n,

altes Guß. Kupfer. Zinn und

Mefnng bezahlt er die höchsten Marklpiei'e

im Au-tausch für Waaren oder baar G.ld.
Er ist dankbar für bisher genossene Kuud

schaft und fein Bestreben soll immeihi»
sein, Jeden z» befriedigen der von ihm
kauft, und mehr kann doch Niemand ltnin
und Viele thun die? nicht, und könnten
»'«ich nicht thun, selbst wenn sie wollten !

Stephen Bürger. -
Allentaun. Nev, 27.

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 3ien Marz, um >2 llhrz

Mittags, sollen am Hause des Unieischiie- j
denen, in Obersaucon Taunschip, Lecha Co..
öffentlich veikaust weiden:

Zwei vorlresfliche Familien-Pferde, 3
Milchkühe. 2 Rinder, ein 2 Pferde Wagen!
mit Body. 2 Sett Pferdegeschirr, ei» Paai
neu? Heuleitern, und Egqen,
KühkeNen, 2 neue Wurfschauseln, und vir!
sonstiges Bauerngerälh, zu wcillaufig hiei!
zu melden.

Die Bidingungcn am Verkaufstage und
Aufwartung von

Heinrich Seil. !
Februar 12. ng3m

belialten werde».
Der

ein Eß!öss>l voll. "

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den 2t>:, März, um 10

Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver.
stoibencn Charles Stephen, letzthin
von Obcrsaucon Taunschip. Lecha Eaunly,
folgende Altikel auf öffentlicher Ncndu ver»
kaust weiden, nämlich:

Eine Kuh, ein Spazier W,gen. mit Ge
schirr, eine Strohbank, Mist und Hcuga
beln, Misthacken, Fiuchtreff. Saamen auf
dem Felde. Stroh beim Gebund, Sensen.
3 Sägblöcke, zwei Kugel Bucksen und zwei
Schrot Flinten, Kuhketten, und B.ktlad»
kin Barrel Essig, und sonst nock Arlikel zu
weilläutig zu nirldln.

Die Bedingungen an Velkaufstage und
Aufwartung von

6auford Stephen, Adm or.
Febr. >'2 nq3m

Oeffentiiche Vendu.
Freitage, und Samstags den ülen und Kien

Marz, an beide» Tagen um I» Uhr Aoi
mittags, sollen am Hause des Unterschlicbe-
nen, in LoirkiU Taunschip, Lecha Caunt»
öffentlich veikauft weiden:

Bier Pferde, Pferdegeschirr, 4 Kühe, ein
Bull und Riiider. 5 Schweine, ein
wagen mit Body, ein LÄäulsivagen mit
Body. Hvlzschlitten, 2 Paar Heuleitern mit
Schemel Dreschmaschine mit Pferdegewa't,
2 Windmühlen. Pfluge und Eggen, ein
Bergpflug. Schaus.l Egge. 2 Oefen mit
Rohr, und sonst noch allerlei Bauern- und
Hausgerälh, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Aerkausslage und
Aufwallung von

Salomou Kuhns.
Februar 12. nqüm

A ch t tl n g!
Lowk/il! Neifel UängerS!

Ihr hab! Euch zu ve, sammeln i
Li! am Samstag de» fZIsN '?'a>z
W miktaqrv an,i

?Zasthause ven Pi??er
in Lowhiü ?echa Eaunky.!
uin 'iiiinL.>L'!'>'« und t>>, uv i

8 iM gen Ofsiuere für diese neue
IV» Compagnie erwählen.

Auf Beseht der Compagnie.
Zebiusi 19. »qZi!,»

Kür Milrliktt!,e. Wir sind Vollst/ndl. sie

den Elemente» ker ?l>ückw ik»> g p.>>.l>e» wird, ohne
einen der Stickstoff eiz ugend.» theile des Futters weg-
zunelunen.

Die Ferkel verletzen sich häufig im Sommcr, bekoui- >
nien geschwollene Hälse, Husten, >«e>ckupüre in dcn Lun-

k»l. v. ««t<l>e«> gibt unt^

Gekert Vo.'s

Tabak-, Schinipftabak- «nd Kigarren-
MSASZ U fBÄ k t r,

Hamilton Straße, L Thüren unter der Dentsch-Rcforinirten Kirche,
A lle»»t o w n, Pe»» n f.,

Kaufleute, Scbavhalter. Kramer. und Andeie siiiden es zu ihrem Vortheil wenn sie
bei ibnen amus.» und il, en g-esirli Stock unieisii.l en. ehe sie sonstwo kai fen indem ihre
Aitikrl a» deii alleilillig'!,» Prei'.n veitauft n'»>ten.

Äriitel kie k.ine ZufiiedenheU geb,n. weide-i zuiückgenommen und da?
Geld dafiir nieder ei stattet,

Allenti'n'n Decen ber 11. INI, nq

- -

- i i .

Vegetab ilifÄes Vieh«P nlver,
Breinig Fronefield nnd Zo./

No. Nord !!te St., Philad.

P 112 e r d e.
. Triiscn oder No!?. Di.se Krankh.it bat all.-

b>>ck.m >, >«ebt dies.s Pulver, o? wird
'.'>!unrer i» di.ser r unh ular.u Nrankb.it »,»?.

iii eine Kianiheit im nsvstem i»,r wiid turck
i!!»»g.ll>e>n. Ernähiiiiig b.f«re>,,. In s'lchen Hüven
ii'l >UI ! !cil>l zw.iUl.il w.ilir nd Nilorer

> wild das Uebel IN einer' oder zwei Wecke» rerriug.l»

Magere oder mntlilose Pferde, oder wo ei-

ung sind und da? Pferd nicht rett werden will, oder wo
das Haar rauh ist und sich anfspei rt, indem das Flitter

~leickfal>s fiude», d>.H es ibre» Pferde» sehr wohl thut,

> »t sichert.
K »i h e.

i!au, dünn und wäßrig ist, und w lebe nickt viel Rat,»,

tiefcir, eter, die blutige Milck geben, oter die gewohnt
sind lange trecken zu st.hen, wird es als untrügliches
Gegenmittel erkannt werden, indem es die B>!chassenheit
des Biiues verbcssrrt. Ein Ellöffel voll jeden Tag oder
eine» Tag um den ander», wird dazu erforderlich sein.

S ch w e i ii e.
! ??iit den nachträglich bis jetzt aemachten Erfahrungen
' hoffen wir auf diese Weise im Stande zu s.in, die beste
! und vollkommenste Vieh-Me d izin, welche bis jetzt

- dem b.liril'eilttngsfähigen Volke dorgeboten ist, zu berei-
ten. E? wirtr als ei» schätzbares Besörderuugsmitt.t
der Verdauung, verbessert die Qualität d.s Bliiles und
veriuehit so die Masse leider, des Fettes und der Milch
und zugleich auch der Butter, selbst beim ganz gesunde»
Zliiere^

i Hütet Euch vor Fälschungen, da der ausgedchnteVer
! kauf ui'leis Pulvers Andere verleitet hat, eine Rachah-
i niung desselben zu lcreiten. Jedes Packet trägt unseregescliricbelie Signatur am Ende.
! CS sind mehrere Bestellungen auf Viehpulver nach

dieser Stadt gesandt, welche dadurch erfüllt sind,daß man
einen unserm eignen nachgealmiten Artikel llbersandt hat.
Wir sagen deshalb wiederbelt, Slohrkalter, Farmer und
Mclkereiiß.fitzer kauft kein Pfund, wenn ihr nicht nach
den Ramm von Breinig, Hroncfield »nd Eo. in geschrie-
bener Signatur auf dem Ende eines jeden Packeis gcft-
b.n babr. Tal t Euck nickt betrügen, das Leben und die
«csundheit eure? Vieh.s sowol l als euer eigne« Inter-esse bänql von dieser Voi sicht al>. Schaut wohl zu:
?Wachsamkeit ist der Preis der Sicherheit."

. . 8.. F. »t Co.
Pille» ist in all Hauptstohr« in ?<cha Saunt? AI hoben.

Now,nd<r 1», 1«». I

Grosieö
Kriegs - Geschrei!

Bonaparte im Felde!
Aufregende Zeiten inFrankreich ?Bonaparte

ein Verräiher der Republik-Tausende
und Zehniaufeude werden geopfert werden
um die Sache der Freiheit zu gewinnen!
Während Aller Augen auf die furchtbaren Verbe-

rrilunqen zum Kriege gerichtet sind, erinnert euch an den

City Cäsch-Stohr.
Wohlfeilere alo das Wohlfeilste

in ganz Pcnnsvlvanien.
Mitbürger?lhr könnt grepe, ja grofie Rä'rgen«

erwarten, und ihr werdet nicht fehl gelien, so ihr mit

Merket und überleget.
Ttiick gebleichter Mukli», für !? Cents, Just v

20 Siiickc feiner Aaltun, zu !Z CentS, ?Just 2! Cents

s<li Spicke superfeiner zu 4 Cent?.
stl do ertra feiner zu liCents, werth 111 Cents.
4l) lo gebleichter Hemder MuSlin, just v Cents,

werth 12 Cents.
Mnslin de Laiil lind Caschmere.

A l p a c a.
lii Stiicke schwarzer Alxaea zu Cts.

150 .. ferner, ven 18 Cts. bis 75 CtS.

Sammets.
! ü Stiicke Saltinets, zu 2» Cents.
Ii» feine, vrn 25 bis !!7j Ct».
20 feine Caschineres, zu 50, und 75 CtS.

Bargen in Tuch.
>v> schivarzes und llausrhwaizes Tuch, zu Hl.oo.
Feines und superfeines von H 1.50 bis !!,00,

Fnrnisching-Waaren an großen
Bärgeiis.

i 4000 syards splendide Carpels zu 18 bis 62 Cents.

> 10 Stiicke Venetian CaipetS vc» ö bis 13 Ce»IS.
Qneenöwaaren.

! LOO Setts 46 Stiick in d neue Str?ls Qucenswaarcn
ven K!j bis IA>.

50 Duzend feine Peinl Tumblers zu 2 Cents.
Cine große Verschiedenheit von Parlvr-Waaren und

Grojerien! Bärgains!
I .'! Hogsliead feiner NeuoileansZucker, zu nurkZ Cents,
i 2'> t bester Jucker z» 8 bis 1 l C'Nts.

!>>oo pfiind bester Rio Kaffee zu 10 Cents.

Große Bcirqens für Kutschen-
niacher.

10 Stiicke blaues Tuch, zu PI 50.
10 to do 175 bis 2 00.
50 Carrjage-Tcp O.cltuch, feine Qualität, zu 11.,
25 Floer Lei Tuch, von N 5 bis sl> Cents.
10 Seide Fiinges, so nieder al? 10 Ce',lF.

25 Cea 1,-'.'.ice. sebr wohlfeil, v'.?, ?.?.st.» Stvl.
alle ?t ten Cariiage-Loiiiuiliig', ganz unterm

Eity Easch Stohr.
Mitdiiraer Run ist eu-e Zeit! Keine Muhe

w» t> g uail u n l efriedi^e», ?und > il'r
eiiie er >.,.k.»ist hab», werdet »I>r finden, dal> der

''
liui 25 I'i cz>nl I .sf r als >r-

TlwiiiaS B- Weidner.

Jede Art Landtsprodukte^^
Tbos. B Weidner.

2OOO Pfd. gute zu Cents.
25 Muschel getrocknete Psirschinq.
50 halbe und Viertel Barrel Makrelen.

Tbos. B Weidner.

IIMO Pfund j'nn Seifekccheii.
5l)0 Pfund Seda-Ajche.

Thos. B. Weidner.

200 neuswlige Spiegel für 13 bis KkZ 00.
Vergoldete Spiegel.

Thos. B. Weidner.

Dr. Wm. I. Nomig,
welcher soeben wicder nach Allentaun zu-
rückgekehrt ist, bietet seine professionellen
Dienste seinen Freunden und dem Publikum
überhaupt an. Cr ist von nun an bis den
lstcn nächsten April an Kolb's Gasthaus
anzutreffen, nach welckerZeit sein Wohnort
auf der Südseite der Hamilton Straße, ein
halbes Viereck unterhalb Pretz, Gulh und
(So's. Stohr. in dem Eckhaufe, wo er früher
wohnte, sein wird.

Februar 19. nq?

Ein Klttschenschmied- Geselle
wird sogleich verlangt,

bei dem Unterschriebenen, in Scbnecksvillt,
Nordwheithall Taunschip. Lecha Eaunty,?
Ein verheiratheter Mann kann mit einer
Wohnung versehen werden. Ein lediger
kann auch die Stelle erhalten. Der Geselle
kann auf lange Zeit Arbeit und annehmba
ren Lohn rechnen. Man melde sich ohne
Zeitverlust bei

William H. Wetherhold.
Flbruar Z9. nqZm

KÄ'Eil! neuer Artikel.
Morehead's magnetische Salbe
bei'tzl die eigenthümliche und schätzbare Tu
gend. daß sie Schmerz hemmt und Krank
heil heilt duich äußerliche Anwendung,
anstatt des gewöhnlichen Gebrauchs, den
Patienten mit Medizinen zu füttern, bis die
erschöpfte Natur hoffnungslos unterliegt.
Obige Salbe soll vortrefflich wirken in allen
Gebrechen wofür Salben oder Pflaster bisher
gebraucht wurden. Sie ist ein berühmtes
Stärkimqs Pflaster und wird mit dem
besten Erfolg bei allgemeiner Schwäche an»
gewendet. Sie wird besonders empfohlen
gegen Lähmung und Steifheit der Gelenke,
Schmerz in der Seite, im Rücken oder in an
dern Theilen des Körper».

Preis 25 Eents die Bor. Stohrhalterr,
wird im Großen ein liberaler Abzug erlaubt

Zum Verkauf, mit vollen Anweisungen im
Patriot Buchftokr, im

SM U-VXg M AM«

Sehr wohlfcil für Baargeld'

Vorjuqliche neue
Cabinet - Wnareu

in der Hamilton Straße, erste Thiire unterhalb I. H.
Busch'S Ofeiistohr, in Allentaun.

Hollman S» (Hangwer
Machen ihren Freunden und dem Publikum
hiermit die Anzeige, daß sie gegenwäitig an '
dem obigen Standplatz Geschäfte betreiben,'
allwo sie foitwährend

Cinen prächtigen Sto^k
von allen gewünschten Eabinelwaaren, als!

Srktttcirs. Bureaus. Wardrobes,
Desks.?Card, Pier, Side. Dining und
Bicaksast Tische, alle Arlen Bettladen?-
kurz. Alles was in ihr Fach gehört,

auf Hand halten und auf Bestellung ver-
fertigen?und zwar dauerhaft, schön und zu
den billigsten Preisen. Sie achten es nicht
nöthig viel Worte zu machen, indem Jeder !
mann herzlich eingeladen ist anzuiufe» und
für sich selbst zu urtheilen.

Allentaun, Dec. 11.

Kabmetmacher.
Nknliogony Binir von jeder Art ist

stet? bei den Unterschriebenen zu haben, und
zwar an den alle,billigsten Caschpreisen.

Hollinau nnd Gaugwer.
Allentaun. Dec. I l. nqZM

Att6qezcich»ctc6 Deutsches
>7ieh-Wu»vcr,

einzig zubereitet durch
Wallace und Lochman,

Wholesale Druggisten,
No. 221» Nord Dritte Straße, Philadelphia.

Die erstaunliche Heilkraft und die Fett »nd Milch
erzeugenden Bestandtlicile dieses mit Recht ausgezeich-
neten ViehpulverS hat ihm eine Berühmtheit verschafft,
woimmer es gebraucht wurde, wie noch keinem ander»
zu Theil geworden ist.

CS hat eine direkte Wirkung auf die verdauenden und
Nahrungksaft erzeugende» Organe der Thiere, wodurch
ein größerer Belauf von Chi'luS aus der
Masse Flitter hervorgebracht und folglich die O ' .ant, tätvon Milch »nd Fettmateric um ei»
mehrt wird. CS wird nach strena
Prinzipien ziibereitet, und wer Liebig'S WerkÜber animalische Chemie a rurchließt, wird sichvon dem Obigen selbst u^rzei-.,.'n.

Es wird ai'.cmpfol le» in all den gcwöhnli-
chcn nra»k>v,,cn desHornviehS und
dcrS^wrine.-als

Für Pferde:
Bei gelbem Wasser. Distemptr,
Drüsen, Founder, Veilust des
Appetits und der erforderlichen

Energie, Husten, Veikaltung. Fieber, ge-
schwollenen Beinen. Geisern, etc.

Fiir siül,e.
Wir besitze» zahllese Zeugnisse von dessen

! .. inschätztare:» Werthe für Kiihe, in Folg«
' Ider in ee.i.iewei, ent Cigenschnste» für die Vei-
' wan'l in., des : reisebecis in eine giörere Quantitäl

veu Miick.saft ge>öl'iitich crzeu.t ivird, w.'ilhes de»
Milchlübe» .iiien so!ck,e» >?,'uxeii sclia'it. daß es sick in

der M Ich nnd des R.ihais »nd .rs, seiider» es
verbess.> t auch deren Oii.,titär. D» ch die gelegentliibe
Anw,»düng dieses Pulvers wird auch da» Vieh vut

schneller fett.
In f.ist allen Krankheiten des Hornviehs, als

Hohle Hörner. Wolf, Hufzwang, Purgiren
bei», bei frischer Waide oder schlechtem
Futter, Anwuchs, Appelitsveilust, An-
stieren. Distemper. ete.

In allen Krankheiten der
ch weine. a!s geschwollener

Husten, Eiterungen in!
Lungen und Leber, zc. wirkt es fast wie ein
Wunder, und ist ein treffliches Borbeug
ungsmittel und trägt ungemein viel zum
Fettmachen der Schweine bei.

Jedermann der cinen Versuch mit diesem Pulver
anstellt, wird sich bald von dessen vorzüglichen Eigen-
schaften überzeugt haben und nicht mehr «hne.tasselbe sein !
wollen.

anf Hand und zum Bcrkauf bei
Gutl,» ?lounst »nd Trexler,

im Buchstchr zum ?Patrioten," ?bei Lewis Schmidt u
Co., Apotheker in Allentaun, und bei Kaufleuten und

Februar 27, Kil. «qlI

Ähre» - Ncpariren.
Der Unterzeichnete be

dient sich dieser Gelegen
dem Publikum die

zu machen, daß
er das Uhren Putzer

Uhren Repari-!
rer G e schaft begonnen hat, und ferner,
hin regelmäßig in dieser Gegend zu betreiben >
gedenkt. Er ist bereit jederzeit einige Ent-
fernung im Landediesem Geschäft abzuwar> !
ten. Seine Preise sollen billig und seine Ar-'
bellen von ersten Güte sein.

Bestellungen können jederzeit, rn feiner
Abwesenheit bei E. S. Masseyin Allen
taun gemacht werden, welche pünktlich be< !
sorgt werden sollen. i

Jacob Stockber^er.
Allentaun, Nov. 27. nqZM

Jndia Nllbber Guter.
Horace H. Day,

SZ Courtlandt Straße» Nen-Bor?»
Hat gegenwärtig einen großen Steck Jndia Rubber
Waaren ven seiner eignen Bereitung?aus Tyer und

tm A"riik.lin Handelsziveig. Guter find
warrantirt eine größere auszuhalten und in allen

Hinsichren besser zu scin, als dik irgend einer ander»
Manufaktur. ZluSgedehnte u,.d wehlf.!!? Wassergewalt i

setzt Day in den Stand, seine Güter wohlfeiler als a"?!
Andern verkaufen zu können. Sein Stock umfaßt nebst!
andern Artikeln folgende, welche beständig aus drei gros!
Ben von ihm geeigneten Faktoreien vermehrt werden: ?!

2500 Röcke, Cleaks, Pencho Blänkets.
7000 Därds Tuch, fiirverschiedene Zwecke.
20W Paar Watstieftl, ein neuer Artikel.
150 Jndia Rubber Häuser, Dächer und Zelten.

Scknappsiicke, Canteens. Eimer, Bowls, etc.
15,000 ZuS Patent Hose, jZoll bis 12 Zoll.
F.ld-Blankets. Feldkleider, etc.
1000 Lebensretter, ?Life-JacketS," etc.

5000 iyardS sliiri-ptlelastische Gitter, große Varietät.
10.000 Pfund ?Sieam-Päcking," assortirt, sehr vor-

ziiglich.
Riegelbahn Rubber Springs. Hose, ete.
Maschinen-Belling. Rubber, Wasserhose.
Lirdia Rubber Stiefel und Schuhe, nur beim Groß-

Neu April 10, lööl. ngll '

Dngnerreotypen.
Benjamin Lochman

macht den Einwohnern AllenlaunS und
dem Publikum übeihanpt achtungsvoll die
Anzeige, daß er die Hrn. Barcalow und
Hope, über T Wcidner's Stohr. ausgekauft
hat, und sich nun gänzlich der Daguerrean.
Kunst widmen wi.d. Er ist nicht mihr mit
H. Leh in Geschäftsverbindung, sondern be-
treibt dieses Gesche.fi auf alleinige Rechnung.
Indem er derAelteste in der Daguerreankunst
in dieser Stadt ist. und eins der allerbesten

hat, und mit all den neuern
i Veibesserungen operirt, ist er im Stande in
jeder Bezirhling alle Solche nach vollkomme-
ner Zusiictenchit zu bedienen welche wün«
schen

Gin korrektes Porträt
zu haben. Er ist seoben von Philadelphia
zurückgehrt mit einem auserwählten Stock
von Eäses und Medallions, und ladet hier-
mit die Damen und Herren im allgemeinen
zum Besuche ein. um seine Bilder und Waa> .
ren in Augenschein zu nehmen.

in der Kunst wird er,
theilt und bestandig ein Stock an Eily.
Preisen zum Verkauf auf Hand gehalten.

KkZT'Vergtsset den Ort nicht. An Tho-
mas Weiduer't Slohr im zweiten Stock'
weik

Allrntaun. Feb 19, nq?

Matscheö! Mätsches'l
Die Untkischiiebenk» nehmen sich hiermit

die Frtiheit einem gerhiten Publikum
benst anzuzeigen, daß sie, von den Herrn
Ioh» Schick und Eo. in Philadelphia al»
Agenten zum Verkauf ihrer berühmten Mät»
fches angestellt worden find.

Diese Mätsches sind von der besten Qua»
lität, in großen und Starken Baren aufge»

I packt und werden garantirt jeden Wechsel,
der Witterung unverändert

! Stohrhalter, und ander, welche bei'm
Groß zu kaufen wün,sck.,n, n,rden cingela-
den be« uns wir geben ihnen
hiermit die daß sie diese Mät-
sches so bjgjg erhalten können,

Voie in Philadelphia be! den Fabrikanten.
Lewis Scblnidt u. Co.

Apotheker in Allentaun.
Febr. 19, nq?

Oeffentliche Vendn.
> Samstagsden2tlsten März nächsten», um

19 Uhr Voimittags, sollen am Gasthausede»
Unterschriebenen, in Südwheithall Taun-
schip, Lecha Eo., öffentlich verkauft werden :

Weiter und Bettladen, BureaiiS, Oefen
mit Rehr, Tische, Stühle und Bänke. Sofa,
Carpets.ein vollständiges Bär Apparat von
erster Güte, als Botteln, Gläser, Waiiil»,
Pitschers, und kurz alles was dazu gehört?-
terner. Brandy, Gin, Lisbon-, Poit , Ma-
deira und Elaret Weine. F .sser, Ständer,
Zul'tr. Köibe. Eiseiihafen, und sonst noch
allerlei Aitikel. zu weiklailfig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

John Schlitz.
er die Tirtbqelchäfie aufgeben

n iid, so ,?ird AUeS ohne Rückhalt verkauft.
; Er gedenkt ferneibin wieder seine ganze Auf.
iiieiifanikeil der Kiilschenmacheiei zu wid-

>n>en. und bittet u!» geneigten Zufpruch, in-
dem er überzeugt fühlt, daß ,r Alle, hin-
fiel tlich der Schönheit und Billigkeit
»ach Wunsch bedienen kann.

Februar 19. nqSm

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs ten litten März, um 19 Uhr

! Voimittags. solle» am Hause des Unierzeich.
Preten, in Salzburg Taunsckip. Lecka Eo.,
nahe bei Emaus, folgende Artikel öffentlich
verkauft werden:

5 prächtige Pferde, wovon ein» ein erste
Tüte Sattelpferd und eins ein sicheres Fa.
müicnpferd ist, eins ein ZjährigeS und ein»
ein Ijähriges Füllen. II Stuck Rindsvieh,
worunter 4 Kühe sind, wovon eine ein Kall»

i bei sich hat. Pferdegeschirr für 3 Pferde.
PflligSgeschirr. ein Wagen. Heuleitern und
Schemel, Windmühle und Strohbank, ein

! Fiittertrog, Schrotkiste. Pflüge und Eggen,
! 5 Schweine. Sverr- und Kühkeltcn. Rechen,

- Gabeln. Schaufeln. Steiswaage. eineQuan-
lität Grundbeeren. und viele andere Artikel,
zu wkiiläuftg zu melden.

Die Bedingungen am Veikaufstage und
Aufwartung von

lohu Kein nie rer.
Februar 19. nq3m

Oeffentliche Vendn.
Donnerstags den I Ire» März, um 12 Uh»

Mittags, sollen am Hause des verstorbenen
Salomon Reber. in Nord'Whcithall.
Lecha Caunty. folgende Artikel öffentlich
verkauft werden:

3 gute Pferde, 3 Kühe, 4 Rinder. 6
Schweine, 2 Zweigäulswägen, eine Raste,
Pferdegeschirr. 2 Pflüge, 2 Eggen, Stroh-
bank, ein Schießgewehr, ein Barrel Essig,
eine Quantität Earpets, ein Tisch. Kiste,
Eifenhäfen, Züber, Strohbank, eine Quan-
tität Federn, eine Lott Wolle. Ofen mit
Rohr, Küchcnfchrank, Holzschlitten. Grund-
beeren, »ine Ladung Heu, Roggen- und
Waizensaamen im Grund, und viele sonstig«
Artikel, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

John Culbertson, Ad'or.
Februar 19. nq3n»

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unlerzeich,
rieten als Erccutoren von der Hinterlaßen»
schaft des verstorbenen John Frey,

i letzthin von der Stadt Allentaun»
! Lecha Caunty. angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welche noch ai»

besagte Hinterlassenschaft schuldig nnd. wer-
den hiemit ersucht, innerhalb 6 Wochen bet
einem der Unterzeichneten anzurufen und

abzubezahlen und alle Solche, die noch
Forderungen an dieselbe haben, sind ebenfall»
gebeten ihre Rechnungen innerhalb der be-
sagten Zeit einzubringen, an

Picorqe Acker, dwhcitholl»
John Erkert, Allentaun.

Februar 19. nqöntz
W>


